
 

 

Über die  gingen wir wieder mit  am  an den Start: 

Robert Walther 
Monique Klette 
Philipp Heisch 

Tom Parton 

Jonas Held 
Phil K. 

Max Bauta 
Paul Windisch 
Robert Bajura 

Marco Seidel 
Lisa Hempel 

Ulrike Bohring 
Miriam Fellechner 

Angela Szeski 
 

Gestartet wurde im   über  

Schwimmen, danach ging es über eine circa  

 nach  auf den , um danach 

über  über den   dort wieder 

im Ziel anzukommen. 

 und  waren dabei unter den , die aus dem  kamen. 

  überzeugte mit der  .  war mit der 

  auch weit vorn dabei.  

Am Ende reichte es für   und  für die  in der 

. Beim   Team rannte  mit einer   als 

schnellster ins Ziel.  

An diesem Tag standen am Ende folgende 

 zu Buche: 

3. Platz 

Axilaris Triathlon Team  4. Platz 

Götz Günther Team Triathlon 10. Platz 
 

Nach dem   somit   steht 

nun auch die  fest. 

Insgesamt starteten in dieser Saison 14 (!) 

Teams: 

1. Platz 

Volksbank Triathlon Team 4. Platz 

Götz Günther Team Triathlon 11. Platz 
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vom 8. bis 13. September 

 

 

 

 

 

 

 

Diesen Monat ging es wieder für  im Rahmen des  (European 

Peace Ride) aufs Rad.  konnten sogar 

die verlängerte Variante von der  an der 

  bis nach Chemnitz fahren. So ging es bei bestem Wetter mit  

los in  . Nach kurzer Zeit wurden wir von der Polizei angehalten und nach einigem hin 

und her durften wir in Vierergruppen weiterfahren, da wir so den Verkehr nicht so stark behindern wie 

im größeren Feld. So ging es auch die kommenden 2 Tage weiter. Gestartet wurde dann  , 

damit wir den drohenden . In den   machte es schon 

 , da konnten auch die ordentlich  , noch das etwas    

 nichts dran ändern.  

In  trafen wir  , darunter auch  und  

, mit denen es dann ab dem   im großen Feld   und dann 

weiter  ging. Bis auf ein    wurden wir im 

Vergleich zum letzten Jahr von schlechtem Wetter verschont und wir konnten uns ganz aufs 

 konzentrieren.  

Unterwegs gab es neben  ,  

 und    und 

 von 

Kindergartengruppen, ganz im Sinne des EPRs. 

  konnten glücklicherweise unterwegs 

 werden und so konnten wir nach gesamt 

 zusammen mit den  Radprofis, 

, sowie 

 

einfahren.  

  



 

 

  
20. September 

haben sich unter den vielen Möglichkeiten beim 

DTM (Eibenstock) für die entschieden.  

Hierzu ein von der Strecke von : 

Früher war 170 Puls VO2max Training, über . ist da und meine 

Beine erinnern sich mehr als die Pumpe.  

Sonst , aber nächstes mal vielleicht 

in den und  Minitool sollte eigentlich auch 

ausreichen, da brauch es denk ich keine zwei im Rucksack. 

Ohne die gehts dann 

vielleicht auch . Aber so brauch ich 

 

Er erreichte das Ziel in . kam als in 

ins Ziel. war mit der schnellste SGA’ler und 

belegte . 

startete über  mit einigen Höhenmeter und kam 

in  ins Ziel.  

  
vom 6. bis 12. September 

Olaf Hähnel startete über den TransAlpine Run. Dies ist ein   

 , das wie der Name schon sagt, über die Alpen führt. Die  

  in .

39 km 
1.450 Hm 

 
Ziel: Bludenz 

33 km 
2.300 Hm 

 
Ziel: Brand 

49,5 km 
3.314 Hm 

 
Ziel: Klosters 

9,4 km 
1.129 Hm 

 
Ziel: 

Gotschnagrat 

15 km 
652 Hm 

 
Start: 

Nusch Dadaint 
Ziel: Zernez 

34 km 
2.296 Hm 

 
Ziel: Scuol 

38 km 
2.405 Hm 

 
Ziel: 

Reschensee 

 : Ich bin immer noch   und freue mich über das Erreichte. Die 

 waren   aufgrund der . Auch vom     und das 

hat es tatsächlich  gemacht. Ich hatte mir gleich am 1.Tag 2 Blasen durch 

 gelaufen, das habe ich aber ausblenden können.  

Trotzdem war es ab und an ein  

, wenn es   geht.  

: mega Event, coole Leute, definitiv 

zu empfehlen und gerne wieder 

 

  



 

 

  
14. September 

Erlebnisberichte von Lisa Hempel, Roy Bruns und Robert Walther 

 auf dem Rennrad fand ich es durchaus , am 

 in der  zu starten.  standen auf dem 

Programm und die Strecke war durch den Regen …, . 

…aber genau das sind eigentlich meine . 

Besonders bei sehr   wie beim . Genau unter diesen 

Bedingungen bringt mich mein Fahrtechnik-Level richtig nach vorn.  

Nach  war ich als  im Ziel. Und auf dem Tacho standen trotzdem 

fast  - also trotzdem Anschlag gefahren. Und   tut‘s 

richtig weh. 

 
Der  hatte uns eine 

   

bereitet und so haben wir neben 

 in Form einer 

Schlammpackung bekommen. 
Dummerweise hatte ich mich für 
die  gemeldet, ohne zu 

wissen, dass 

 

 hatte. So ging es nach 

einer  

auf die Hatz über die 
geyerischen Trails. Leider  

ich schon recht zeitig einer 
meiner , was sich 

später noch rächen sollte. An 
Position 2 fuhr ich durch die 
Rundendurchfahrt, zum Glück 
mit Versorgung. 

 

 kam der 

   und 

so kam es am Anstieg „Lange 
Leiden 1“  zu 

einem Treffen mit dem 
 - aber volle 

Breitseite. Es folgte noch ein 
 und 

, so 

dass ich   auf 

 ins Ziel kam. Aber trotz 

aller Schwierigkeiten war es ein 
toller Renntag mit der 
Erkenntnis, dass ich meine 

  muss.  

: Geyer fetzt, Rechnung 

bleibt offen - ich komme wieder 
 

 

Ich bin über  gestartet. Mit der   bin ich  durch den 

  gehirscht.  , fuhr sich aber dann gut ein. An manchen 

Stellen musste ich ein;  in den Wald rufen. Nach fast genau 1ner 

Stunde Fahrt ist der   . Mit  am   bin 

ich  und  ins Zeil gekommen.  Gesamt (16sec. hinter 

Platz 3!) und . 

 

 

  



 

 

Den Startplatz für   sollte ich  durch eine 

 gewinnen. Mit der Überzeugung, dass das sowieso nichts wird, trainierte 

ich weiter für Sprint- Distanzen. Das  sollte aber auf meiner Seite sein und so 

habe ich recht  eine  erhalten. Mit einer sehr kurzen 

 ging es nur darum den   . 

Das  am  war also    durchlaufen.  

Als es soweit war, war - so um die , wobei er für mein 

Wohlbefinden  hätte sein können. Der  lief  

 und über die Halbmarathon Marke war ich „blitzschnell“ drüber. 

. 

Zwischen   ließ ich dank   an 

den Füßen und   ordentlich Nerven. Aber die 

wahnsinnig große Menschenmasse auf und an der Strecke hat einen 

über den Weg hinweg getragen und motiviert.  

 hatte ich einen richtig  (vielleicht 

war es auch das Koffein im letzten Gel) und ich 

 kann. Kurze Zeit später kam mir die Erkenntnis, dass 

ich eine Zeit von unter 4:15h schaffen könnte und legte einen 

 auf den letzten  hin. Dabei fühlten sich meine 

Beine erstaunlich gut an und so finishte ich in . 

Die Emotionen im Ziel am   konnte ich nicht mehr zurückhalten: 

  und  konnte ich die letzten Meter genießen. Nur der 

anschließende Weg hinab zur U-Bahn durchbrach die Euphorie etwas…. 

27. September 2025 

: so könnte man die 

diesjährige Xterra WM in  in der Region Trentino- Südtirol 

zusammenfassen.  

Bei vielen Wolken und  von um die 

 ging es für   gegen 11:17 Uhr 

in den . Dort 

schwamm er die  lange Strecke in . 

Er landete mit dieser Zeit im    

. Trotz oder gerade auf Grund der  

    konnte Robert 

seine  .  

Hier legte er mit  

  hin. Zum Schluss rannte er in 

 ins Ziel beziehungsweise    

vorbei und  dadurch leider 

. Denn noch erreichte Robert mit dem 

 ein starkes 

Ergebnis.  reichte es für  von 425 

Athleten, die ins Ziel gekommen sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


